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Schlangen und Co. – 
nichts fürs Wohnzimmer

Borreliose 
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Über 75 % der Besucher Ihrer 
Website benutzen zum Surfen ein 

Mobiltelefon oder Tablet.
Sollte Ihre Website dafür nicht 
optimiert sein, so können Ihre 

potenziellen Kunden Inhalte nur 
schwer oder gar nicht erkennen. 

Wir machen Ihre Website 
smartphonetauglich und wenn 

nötig datenschutzkonform.
 

Gerne beraten wir Sie 
unverbindlich!

0 24 21 - 27 69 920
x-up@x-up-media.de
www.x-up-media.de

HABEN SIE EINE 
SMARTPHONE-
TAUGLICHE 
WEBSITE?

Carl Finis GmbH | Luisental 61 | 41199 Mönchengladbach 
Tel. 0 2166 - 9154 20 | E-Mail: info@holzfinis.de | www.holzfinfis.de
Öffnungszeiten Montag – Freitag 07.30 – 18.00 Uhr

ANGEBOT:  
Bambus X-treme Terrassendiele 

20 x 137 mm  
1,85 m lang 
        lfm ab. €12.90

Terrassen aus Bambus

Carl Finis GmbH | Luisental 61 | 41199 Mönchengladbach 
Tel. 0 2166 - 9154 20 | E-Mail: info@holzfinis.de | www.holzfinfis.de
Öffnungszeiten Montag – Freitag 07.30 – 18.00 Uhr

ANGEBOT:  
Bambus X-treme Terrassendiele 

20 x 137 mm  
1,85 m lang 
        lfm ab. €12.90

Terrassen aus Bambus
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LANGEN MassivHaus GmbH & Co. KG
Hocksteiner Weg 35 • 41189 Mönchengladbach

Tel 02166 957-3 • Fax 02166 957 400
info@langen-massivhaus.de • www.langen-massivhaus.de

LANGEN MASSIVHAUS
Wir bauen für Sie …  

• massiv – Stein auf Stein

• schlüsselfertig zum Festpreis

• in hoher Qualität

• nach Kundenwunsch

Wir bieten Ihnen:

• Einfamilienhäuser

• Reihenhäuser

• Doppelhaushälften

• Eigentumswohnungen

Besuchen Sie uns online:

www.langen-massivhaus.de

Denn es geht um Ihr Zuhause!
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Liebe Tierfreundinnen,
liebe Tierfreunde, 

an solch schönen warmen Sommer-
tagen, wie es einer beim Schreiben 
dieses Vorwortes gerade ist, vergeht 
mir persönlich der Appetit auf eine 
warme Mahlzeit. Geht es Ihnen nicht 
genauso? Stattdessen habe ich gera-
de ein Schale Obstsalat mit Trauben, 
Bananen, Äpfeln, Ananas und Birnen 
neben mir stehen. Ein so schön er-
frischendes und gesundes Essen, mit 
einem großen Nebeneffekt: Frucht-
fliegen! Sobald man nur an Obst 
im Sommer denkt, sind die kleinen 
Fliegen schon da. Doch warum ist 
das so? Die Antwort auf diese und 
weitere Fragen gibt Ihnen Nadja Afli 
in ihrem Artikel „Von alkohollieben-
den Quälgeistern“ ab Seite 2.

Wenn Sie hingegen erfahren möch-
ten, ob Ihr Haustier – sofern Sie 
eins haben – wirklich die Uhr lesen 

kann, dann sollten Sie sich den Ar-
tikel „Können Tiere die Uhr lesen?“ 
ab Seite 6 zu Gemüte führen. Auf 
Grundlage von verschiedenen wis-
senschaftlichen Studien erklärt Sa-
scha Schiffer, inwieweit etwa Hunde 
und Katzen wissen, wann es Zeit für 
das Essen oder den nächsten Spa-
ziergang ist, oder sogar, wie lange 
Sie von Zuhause weg waren.
 
In unserer Heftmitte geht es wie-
derum um ein Wesen, welches nur 
sehr wenige Menschen zu Gesicht 
bekommen. Ich spreche von der Eu-
ropäischen Wildkatze, dem scheues-
ten Wildtier Deutschlands. Tamara 
Weidehoff und Sascha Schiffer haben 
sich genauer mit der wilden Samt-
pfote beschäftigt und geben Ihnen 
einen Einblick ins Leben des gewitz-
ten Jägers und erklären, warum wir 

Menschen – mal wieder – die größte 
Bedrohung für ihn darstellen.

Natürlich gibt es auch aktuelle Neu-
igkeiten aus unserem Tierheim: Ein 
Thema, das uns sehr am Herzen liegt 
und das wir Ihnen in dieser Ausga-
be näherbringen möchten, ist der 
Ukraine-Krieg und dessen Folgen 
für die ukrainischen Tierheim-Tiere. 
Um diesen traumatisierten Schütz-
lingen zu helfen, haben wir uns dazu 
entschlossen, 30 Katzen und vier 
Hunde aus den Kriegsgebieten bei 
uns aufzunehmen. Unser Ziel ist es 
natürlich, all diese armen Geschöpfe 
in ein neues „Für-immer-Zuhause“ 
zu vermitteln, doch vorab bekom-
men Sie bei uns die Ruhe, Sicherheit 
und ganz viel Liebe, die sie nach den 
Strapazen benötigen. 

Vielleicht sind Sie ja der zukünfti-
ge Besitzer einer unserer Ukraine-
Schützlinge. Es würde mich sehr 
freuen!

Ihre

Charlotte Kaufmann
(1. Vorsitzende)

Vorwort
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Jeder kennt sie und für die 
meisten – um nicht zu sagen 

alle – sind sie ein Gräuel. Ge-
rade im Sommer spürt man ihre 
Anwesenheit allzu deutlich. Sie 
verbreiten sich wie eh und je und 
bleiben den ganzen Sommer lang 
Störenfr iede in unserem Zuhause. 
Das Einzige, was den Menschen 
interessiert, wenn er sie sieht, 
ist die Frage, wie er sie schnell 
wieder loswerden kann. Dabei gibt 
es so viel Interessantes über diese 
Mini-Fliegen, die Fruchtf liegen, 
zu wissen. 

Die Drosophila melanogaster, 
auch schwarzbäuchige Taufliege 
genannt, ist besonders für ihre 
schnelle Vermehrung in den war-

men Sommermonaten bekannt. Sie 
scheinen aus dem Nichts zu kom-
men und bleiben unerwünscht lan-
ge in unseren vier Wänden. Viele 
stellen sich die Frage, wie sich die 
Fliegen so schnell vermehren kön-
nen und wie man die ungebetenen 
Gäste fernhalten kann.

Die Vermehrung der Fliegen
Wie bei anderen Tieren f indet 
nach der Balzphase der paa-
rungsfreudigen Fliegen die Be-
fruchtung statt. Die Spermien 
der männlichen Fruchtf liegen 
können erstaunlicherweise bis zu 
6 cm lang werden, während die 
Fruchtfliegen selbst nur ein paar 
Millimeter groß sind, so der Na-
turschutzbund. Bereits einen Tag 

nach ihrer Befruchtung legt das 
Weibchen bis zu 400 Eier, bevor-
zugt bei faulenden Pflanzen und 
Obst, ab. Oftmals tragen wir die 
Eier schon unbemerkt auf Nah-
rungsmitteln aus dem Supermarkt 
direkt zu uns nach Hause. Die 
Fliegen haben eine Vorliebe für 
gärendes Obst und damit auch für 
den dabei entstehenden Alkohol. 
Die Biologin Galit Shohat-Ophir 
hat außerdem beobachten kön-
nen, dass sich männliche Tauflie-
gen besonders für alkoholhaltige 
Nahrung entscheiden, wenn sie 
sexuell f rustr ier t sind. In dem 
Experiment wurde das Verhalten 
zweier Fruchtfliegengruppen ver-
glichen. Bei den Fliegen, denen 
kein befriedigender Abschluss ge-

Von alkoholliebenden Quälgeistern
Text: Nadja Afli (DTSV)
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gönnt war, zeigte sich eindeutig: 
Sie nehmen mehr Vergorenes zu 
sich, man könnte sagen, sie erträn-
ken ihren Frust – ähnlich wie bei 
manchen Menschen - in Alkohol. 
Die sexuell erfüllten Fliegen hinge-
gen brauchten anscheinend keinen 
Alkohol, um zufrieden zu sein.

Schließlich entwickeln sich aus 
den Eiern Larven, die sich zu 
Puppen verwandeln und sogar 
überwintern können. Innerhalb 
von zwei Wochen schlüpfen die 
Nachkommen und das kurze Le-
ben der Fruchtfliege beginnt. Sie 
sterben nach höchstens 40 Tagen 
und werden aufgrund ihrer Kurz-
lebigkeit und schnellen Generati-
onenfolge für Forschungszwecke 
genutzt. Das Versuchstier lieferte 
beispielsweise Erkenntnisse „zur 
Evolut ions- und Verhaltensfor-
schung sowie zur Entstehung der 
Sexualität“, erklärt Alina Schad-
winkel in der ZEIT. Die Drosophila 
melanogaster hat zu vielen wis-
senschaftlichen Versuchen – ohne 
dabei gequält zu werden – wich-
tige Ergebnisse erbracht und ist 
für die Forschung unverzichtbar 
geworden. Da sieht man, wie nütz-
lich diese kleinen Störenfr iede 
sein können. Bevor wir nun das 
nächste Mal zur Fliegenklatsche 
oder zum Insektenspray greifen, 
sollten wir uns vielleicht etwas 
dankbarer zeigen und, statt sie 
zu bekämpfen, ihre Vermehrung 
einfach verhindern. 

Vorbeugungs-Tipps
Zunächst einmal sollte man das 
ganze Obst aus dem Supermarkt 
abwaschen, auch Bananen, Oran-
gen und ähnliches, so kann man 
die bereits gelegten Fliegenei-
er entfernen und ihr Schlüpfen 
unterbinden. Weiter hilf t es, 
die eigene Wohnung regelmäßig 
durchzulüf ten; das erleichter t 
den bereits ansässigen Fliegen 
die Flucht ins Freie. Außerdem ist 
es sinnvoll, Obst im Kühlschrank 
zu lagern, denn diese Insekten 
mögen keine Kälte und können 
Ihr Essen im Kühlschrank schwerer 
erreichen. Lagert man sein Obst 
ungerne im Kühlschrank, kann 
man auch Tücher oder Hauben zum 
Abdecken nutzen. Man sollte in 
jedem Fall Essensreste und leere 
Getränkeflaschen nicht offen ste-
hen lassen. 

Besonders wichtig ist es, gera-
de zur Sommerzeit, häuf ig den 
Biomüll zu entsorgen, denn hier 
fühlen sich die Fruchtfliegen am 
wohlsten. Mehr noch kann man 
darauf achten, nur so viel Obst 
zu kaufen, wie man tatsächlich 
verzehrt, um zu vermeiden, dass 
überflüssig gekaufte Nahrung zu 
faulen beginnt. Mit diesen ein-
fachen Methoden kann man den 
Fruchtfliegenbefall schon verhin-
dern und den Gr if f zum Schäd-
lingsspray unterlassen.

Eickener Straße 154F 
41063 Mönchengladbach

Tel. 02161 100 55 Fax 02161 20 54 17  
info@eickener-apotheke.de

ONLINE
SHOP
shop.eickener-apotheke.de

Schnelle Lieferung und 
Paypal Zahlung möglich

SCHLUSS MIT FLÖHE, 
ZECKEN & HAARLINGE

Hund 3Stk. 
2 – 10 kg 

   11,50
statt UVP*  21,24 € 

Ersparnis 46 %
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Katze 3Stk.

   9,95
statt UVP* 19,95 € 

Ersparnis 50 %

   12,95
statt UVP*  24,17 € 

Ersparnis 46 %

Bewerten Sie uns auf Google! 
/eickenerapo

Hund 3Stk. 
10– 20 kg 

Amflee® 
Lösung zur Behandlung  
eines Floh- und Zeckenbefalls  
für Hunde und  
Katzen.
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Nach dem Motto „Tierschutz 
grenzenlos“ haben sich auch die 

Mitarbeiter vom Tierheim Mönchen-
gladbach dazu entschieden, den 
Tieren im Kriegsgebiet der Ukraine 
zu helfen. So wurden zunächst im 
März 30 Katzen von einem dort be-
findlichen Tierheim übernommen. 

Um den vom Kriegsgeschehen trau-
matisierten Tieren einen ruhigen 
Rückzugsort zu schaffen, haben die 
Pflegekräfte für sie eine komplet-
te Station freigemacht. Abgesehen 
davon, dass zunächst eine mehrwö-
chige Quarantänezeit erforderlich 
war, sollten die Katzen, nach dem 
langen und anstrengenden Trans-
port, auch nun endlich wieder Ruhe 
und Sicherheit finden. 

Mit Geduld zum Erfolg
Bis auf wenige Ausnahmen ver-
steckten sich die verängstigten 
Samtpfoten zu Beginn fast perma-
nent. Doch nach und nach zeigten 
sich die ersten Vierbeiner wieder, 

dank der Mitarbeiter und ehren-
amtlichen „Katzenstreichler“, die 
mit viel Geduld und natürlich guten 
Leckereien einen vertrauensvollen 
Zugang fanden. Strukturierte, vor-
hersehbare Abläufe und eine ruhige 
Umgebung wirkten hierbei zusätz-
lich unterstützend, so dass nach 
wenigen Wochen mit der Vermitt-
lungsarbeit begonnen wurde. 

Mittlerweile haben fast alle Katzen 
ein wunderbares neues Zuhause ge-
funden und die Rückmeldungen der 
neuen Dosenöffner sind durchweg 
positiv. Das gesamte Tierheim-Team 
freut sich, so vielen Katzen ein 
Happy End ermöglicht zu haben. 

Bibi, Agatha, Moca und Bobi
Im Mai wurden dann vier Hunde 
aufgenommen, die, ebenfalls aus 
den Kriegsgebieten stammend, ein 
neues Obdach benötigten. Voraus-
setzung war allerdings, dass sie 
gruppentauglich sein mussten, da 
das Tierheim aufgrund von vielen 

Tollwutquarantänefällen und Amts-
einweisungen schon kaum noch 
Platz hatte. So zogen Biba, Agatha, 
Moca und Bobi im Tierheim ein. Ein 
sehr harmonisches Gespann, das, 
im Gegensatz zu den Katzen, die 
Vorerfahrungen und den Transport 
ziemlich gelassen wegsteckte und 
die neue Umgebung sogleich aktiv 
erkundete und in Beschlag nahm. 

Auch sonst zeigten sich die Vierbei-
ner von ihrer besten Seite: freund-
lich zu Menschen, recht umwelt-
sicher und unproblematisch. Umso 
zügiger konnten die Mitarbeiter Be-
ginnen ein neues Zuhause zu suchen 
und für zwei der vier Hunde ist das 
auch bereits erfolgreich gelungen. 
Nun warten noch Moca und Bobi 
auf ihr neues, endgültiges Zuhause, 
aber die Pflegerinnen und Pfleger 
sind sich sicher, dass dies nicht 
mehr lange auf sich warten lässt.

Hilfe für ukrainische Tierheime
Text: Nina Voß
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Nicht jeder Katzenhalter hat die 
Möglichkeit seinen Stubenti-

gern Freigang zu ermöglichen. Das 
ist aber kein Grund, dass sich die 
Katze Zuhause langweilen muss. Es 
gibt viele Möglichkeiten seine Woh-
nungskatze artgerecht auszulasten 
und somit auch zu vermeiden, dass 
aus Langeweile die Tapete oder Vor-
hänge herhalten müssen.

Soziale Interaktion
Allem voran ist die beste Beschäfti-
gung die soziale Interaktion. Woh-
nungskatzen sollten wenigstens 
zu zweit gehalten werden, damit 
sie sich miteinander beschäftigen 
können, wenn der Mensch gerade 
nicht Zuhause ist. Zudem ist der 
Glaube, dass Katzen reine Einzel-
gänger sind, mittlerweile veraltet. 
Im Gegenteil: Katzen brauchen 
den Kontakt zu Artgenossen. Ein 
Mensch kann diese Verbindung, so 
viel Mühe er sich auch gibt, nicht 
ersetzen.

Spielzeug und Futterspiele
Fast jede Katze liebt außerdem 
das Spielen mit einer Katzenan-
gel oder mit Bällchen. Diesen in 
der Wohnung nachzujagen, macht 
gerade energiegeladenen Katzen 
große Freude und als interaktives 
Spiel zwischen Halter und Katze 
fördert es auch die Beziehung. 
Eine weitere Möglichkeit Katzen 
in der Wohnung zu beschäftigen 
sind Futterspiele. Sei es ein ge-
kauftes „Activity Board“ oder ein 
selbstgemachtes Spiel z.B. aus 
Papprollen (das Internet bietet 
unzählige tolle Ideen). Die Katzen 
haben so die Chance sich ihr Fut-
ter zu erarbeiten und sich durch 
die Leckereien gleich selbst zu 
belohnen. Gerade bei Katzen, die 
zu Übergewicht neigen, ist dies 
eine gute Beschäf tigung. Statt 
mal eben den Napf zu leeren, muss 
sich die Katze dann doch eine 
Weile damit auseinandersetzen, 
um an ihr Futter zu kommen.

Clicker-Training
Eine wunderbare Möglichkeit, vor 
allem zur geistigen Auslastung der 
Katze, ist auch das „Clicker-Trai-
ning“, welches bei Hundehaltern 
wesentlich bekannter ist als bei 
Katzenhaltern. Schuld daran ist 
auch der weit verbreitete Glaube, 
einer Katze könnte man nichts 
beibringen. Doch viele Katzen er-
freuen sich ebenso daran wie ein 
Hund, mit dem Halter kleine Tricks 
zu lernen. Damit die Freude nicht 
verloren geht, sollte man natürlich 
klein anfangen und immer schauen, 
welche Übungen der Katze Spaß ma-
chen und was sie nur ungern macht. 
So kann man mit etwas Geduld auch 
der Katze ein „Sitz“ oder „Pfote 
geben“ beibringen.

Langeweile beim Stubentiger? 
Jetzt nicht mehr!
Text: Alisha Merz
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Viele Haustierbesitzer, beson-
ders von Hunden und Katzen, 

kennen das Szenario: Sie kommen 
von der Arbeit oder vom Einkau-
fen nach Hause und ihr „Liebling“ 
wartet bereits hinter der Tür oder 
blickt von der Fensterbank nach 
draußen, dem Herrchen oder Frau-
chen entgegen. Dabei kommt si-
cherlich bei jedem einmal der Ge-
danke auf: „Kann mein Haustier ei-
gentlich die Uhr lesen? Wie weiß es, 
dass ich jetzt nach Hause komme?“ 
Fragen, die auch die Wissenschaft 
seit längerer Zeit beschäftigen – 
mit erstaunlichen Ergebnissen. 

Die biologische Uhr
Dem deutschen Biologen Dr. Mario 
Ludwig zufolge, ist unter anderem 
der „suprachiasmatische Nukleus“, 
ein Nervenknoten im Gehirn, für das 
Zeitgefühl von Tieren verantwort-

lich. Dieser Nervenknoten verarbei-
tet äußere Einflüsse wie Licht und 
sendet diese Informationen an an-
dere Gehirnregionen, die daraufhin 
Nervenreize oder Hormone in den 
Körper leiten. Unter anderem das 
„Schlafhormon“ Melatonin, welches 
vermehrt bei Dunkelheit produziert 
wird. Dies steuert die Aktivitäts- 
und Ruhephasen der Tiere. Diese 
biologische Uhr ist besonders auf-
fällig bei Kanarienvögeln und Sit-
tichen zu beobachten. Die sonst 
sehr lautstarken und aktiven Vögel 
werden ruhig, sobald man ein Tuch 
über ihren Käfig legt – selbst mitten 
am Tag. 

Über die biologische Uhr hinaus sind 
Haustiere wie Hunde und Katzen 
auch in der Lage, Lichtverhältnis-
se (unterschiedliche Sonnenstän-
de) und Töne mit Gewohnheiten 

zu verknüpfen. Wenn zum Beispiel 
morgens der Wecker klingelt oder 
die Kaffeemaschine läuft, wissen 
Mieze und Bello, dass es sehr wahr-
scheinlich bald Zeit für das eigene 
Frühstück ist. 

Der Nase vertrauen
Hunde besitzen zudem die erstaun-
liche Fähigkeit, durch ihren außer-
gewöhnlich guten Geruchssinn Zei-
tunterschiede wahrzunehmen. Nach 
Aussagen verschiedener Experten, 
wie der Schweizer Hundetrainerin 
und Tierpsychologin Cinzia Lo Gi-
usto, sowie Alexandra Horowitz, 
Wissenschaftlerin und Professorin 
an der Columbia University, können 
Hunde etwa über die Intensität des 
menschlichen Geruchs feststellen, 
ob eine Person erst vor Kurzem ge-
gangen oder schon über einen län-
geren Zeitraum nicht mehr vor Ort 

Können Tiere die Uhr lesen?
Text: Sascha Schiffer (DTSV)
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ist. Unterstrichen wird dies durch 
die Rhen/Keeling-Studie aus dem 
Jahr 2011. Die beiden schwedischen 
Forscherinnen Therese Rhen und 
Linda Keeling haben festgestellt, 
dass Hunde – je nach Dauer der 
Abwesenheit des Besitzers – bei 
dessen Rückkehr ein anderes Ver-
halten an den Tag legen. Die Studie 
zeigte klar, dass die Hunde nach 
zwei Stunden etwa viel mehr mit 
dem Schwanz wedelten und das Ge-
sicht der Probanden ableckten als 
nach 30 Minuten. 

Höterkesweg 17 - 47877 Willich/Schiefbahn

Telefon 0 21 54 / 81 22 88 6
Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 17.00-19.00 Uhr Sa. 10.00-19.00 Uhr
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Tel. 0 21 66 / 64 78 80-00 • Fax 0 21 66 / 64 78 80-30

hw@harffmoeller.de • www.harffmoeller.de

• Dacheindeckung
• Fassadenverkleidungen
• Dachabdichtungen
• Bauklempnerei
• Spenglerei
• Holzbau
• Asbestsanierung
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Ob Katzen auch ihren 
Geruchssinn zur Zeit-
erfassung benutzen, ist 
bis dato nicht erforscht. 

Die „virtual door step“-Studie
Einen weiteren wissenschaftlichen 
Beweis dafür, dass Tiere eine Zeit-
wahrnehmung haben, erbrachten 

die Wissenschaftler der Northwes-
tern University, Illinois, mit ihrer 
„virtual door step“-Studie aus dem 
Jahr 2018. Diese zeigt, dass Tiere 
die Zeit sogar autark wahrnehmen 
können, das heißt, ohne Abhän-
gigkeit zu anderen Geschehnissen. 
Dafür wurden Experimente mit 
Mäusen durchgeführt (aus Tier-
schutz-Sicht durchaus bedenklich), 
bei dem sie auf einem Laufband 
durch eine Virtual-Reality-Umge-
bung (einen virtuellen Flur) laufen 
mussten, um an ihre Belohnung 
zu gelangen. Auf halber Strecke 
befand sich jedoch eine virtuelle 
Tür, die sich erst nach sechs Sekun-
den öffnete. Anschließend wurde 
die Umgebung verändert – ohne 
Tür. Das erstaunliche Ergebnis: Die 
Mäuse hielten an der gleichen Stel-
le, wo vorher die Tür stand, an und 
warteten exakt sechs Sekunden, 
bevor sie weitergingen. 

Dem Forscher Daniel Dombeck (Teil 
des Wissenschaftsteams) von der 
Cornell University zufolge, sind die 
neu entdeckten „Zeitmesszellen“ 
der Grund für dieses Ergebnis. Die-
se Zellen sind beim Warten nicht 
nur aktiv, sie entschlüsseln auch, 
wie lange das Tier wartet. Eine For-
schungsresultat, das die Sicht auf 
die Zeitwahrnehmung von Tieren 
verändert.

Fazit
Tiere schauen zwar nicht wie wir 
auf die Uhr und wissen: „Es ist halb 
sechs, jetzt müsste mein Mensch 
jeden Moment von der Arbeit kom-
men“, aber sie besitzen die Fähig-
keit, auf verschiedene Weise zeitli-
che Abstände zu messen.
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TIERÄRZTLICHE

PRAXIS
DR. BOUASSIBA

TSP Ohrenheilkunde und 
Allergologie 
 
Terminsprechstunde
Mo - Fr  09.00-11.00h und  
 16.00-19.00h
 
Birgen 10
41366 Schwalmtal
02163-4246 

www.praxis-bouassiba.com

Birgen 10
41366 Schwalmtal
02163-4246

www.praxis-bouassiba.com

Mo - Fr
Mo,Di,Do,Fr
Mi

09.00-11.00h und
16.00-19.00h
17.30-19.00h

Terminsprechstunde

ZB Dermatologie 
bei Kleintieren 
TSP Ohrenheilkunde 
und Allergologie

TIERÄRZTLICHE

DR. BOUASSIBA
PRAXIS Birgen 10

41366 Schwalmtal
02163-4246

www.praxis-bouassiba.com

Mo - Fr
Mo,Di,Do,Fr

09.00-11.00h und
16.00-19.00h

Terminsprechstunde

Zusatzbezeichnung und 
Weiterbildungsermächtigung 
Dermatologie bei Kleintieren 
TSP Ohrenheilkunde 
und Allergologie

TIERÄRZTLICHE

DR. BOUASSIBA
PRAXIS Birgen 10

41366 Schwalmtal
02163-4246

www.praxis-bouassiba.com

Mo - Do

Fr

09.00 - 11.30 Uhr und
16.00 - 19.00 Uhr 
09.00 - 16.00 Uhr

Terminsprechstunde

Zusatzbezeichnung und 
Weiterbildungsermächtigung 
Dermatologie bei Kleintieren 
TSP Allergologie

TIERÄRZTLICHE

DR. BOUASSIBA
PRAXIS

Tierärzte der Region

Kleintierpraxis K. Heitzer
Sassenfeld 39, 41334 Nettetal, Tel. 0 21 53/91 19 09

Sprechzeiten:
Mo - Sa 11-1300

Mo + Fr Nachmittag 16-1800

Di + Do Nachmittag 17-1900

und nach Vereinbarung
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Rita Otten
prakt. Tierärztin

Tomper Straße 116 
41169 Mönchengladbach-Hardt 
Telefon 02161/551188 
Telefax 02161/551186

Sprechzeiten: 
Mo. bis Fr. 10.00 - 12.00 Uhr 
Mo., Di., Do. und Fr. 16.00 - 18.00 Uhr 
Sa. 11.00 - 13.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
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Tierarztpraxis Christian Kolberg
Hochstr. 48 (Ecke Növergasse)
47877 Willich (Schiefbahn)
Telefon (0 21 54) 81 17-33
Telefax (0 21 54) 81 17-35
www.tierarzt-kolberg.de

Sprechstunde nur nach 
telefonischer Vereinbarung von 
Mo.– Fr.   9.00 – 13.00 Uhr 
               18.00 – 20.00 Uhr
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Winkelner Str. 37
41169 Mönchengladbach-Hardt
Tel. (0 21 61) 4 77 08 78
0 www.TA-DrPrem.de
� info@TA-DrPrem.de
� Mo-Sa 10-12 u. Mo, Di, Do 16-18 Uhr

und nach Vereinbarung
Prem, Johanna Dr. med. vet.
Tierärztin
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• Bestattungen und Überführungen 
• Bestattungsvorsorge
• Trauerbegleitung
• Erledigung aller Formalitäten
• Holz- und Kunststofffenster
• Einbruchsicherung
• Parkett- und Laminatböden
• Reparaturen aller Art

Bödikerstraße 29
41238 Mönchengladbach-Rheydt
Tel.: 02166-42711
Mobil: 0172-4679522
E-Mail: JorgeSantos@gmx.de

Brüsten & Boesten gbr
Steuerberater

Rheindahlener Straße 13, 41189 Mönchengladbach

Telefon: 0 21 66 / 14 68 74-0, Telefax: 0 21 66 / 14 68 74-99

E-Mail: info@bruesten-boesten.de 

Internet: www.bruesten-boesten.de
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Wer kennt das nicht? Gerade hat 
man mit viel Mühe seinen Rasen 

zu einem grünen Prachtteppich ge-
pflegt, da zeigen sich kleine braune 
Erdhügel. Maulwürfe oder Wühlmäu-
se haben sich den Garten zu Eigen 
gemacht.

Ein Maulwurf ist nicht schädlich, son-
dern sogar ein nützlicher Untermie-
ter. Er lockert den Boden und ist ein 
exzellenter Schädlingsbekämpfer. 
Insekten, Regenwürmer und Schäd-
lingslarven von Dickmaulrüssler, 
Maikäfer und Wiesenschnake stehen 
auf seinem Speiseplan, Gartenpflan-
zen jedoch nicht. Er knabbert im 

Gegensatz zur Wühlmaus auch kein 
Gemüse. Die lockere Erde der Maul-
wurfshügel eignet sich bestens zur 
Auffüllung des Beetes. Im Grunde 
sollte sich jeder Gärtner geehrt füh-
len, dessen Garten einen Maulwurf 
beherbergt, da dies für eine gute 
Qualität der Erde spricht. Beim auf-
wändigen Bau seiner bis zu 2.000 
Quadratmeter großen Höhlensyste-
me nimmt ein Maulwurf jedoch keine 
Rücksicht auf die oberen Schichten 
des Gartens, unschöne Maulwurfs-
hügel auf Rasen und Blumenbeeten 
sind die Folge. Bis zu 20 Haufen kann 
ein Tier am Tag produzieren – zum 
Leidwesen der Gärtner.

Maulwurf oder Wühlmaus?
Eine sogenannte Verwühlprobe hilft 
zu erkennen, welches Tier die Gän-
ge durch die Beete gräbt und Hü-
gel im Garten baut. Dazu wird der 
Gang freigelegt. Ist das Loch nach 
wenigen Stunden wieder verschlos-
sen, haust dort eine Wühlmaus. Ein 
Maulwurf würde unter dem Bereich 
einen neuen Gang graben. Beseitigt 
man den Erdhügel, so liegt das Loch 
des Maulwurfs direkt darunter, das 
der Wühlmaus seitlich.

Seit mehr als 20 Jahren steht der 
Maulwurf unter Naturschutz. Als ge-
schütztes Tier darf er weder gejagt 
noch getötet, lediglich mit sanften 
Methoden vertrieben werden. Dabei 
wird insbesondere sein stark ausge-
prägter Geruchs- und Gehörsinn ge-
nutzt. Als Geruchsstoffe gegen Maul-
würfe kommen unterschiedlichste 
Hausmittel infrage wie saure Milch, 
mit Wasser verrührte gepresste Kno-
blauchzehen, Hundehaare oder Es-
sigessenz. Genauso wenig schätzen 
Maulwürfe Lärm oder Schwingungen. 
Eine geeignete Methode ist, Flaschen 
mit dem Hals nach oben einzugraben. 
Der Wind streicht dann über die Öff-
nung und erzeugt Geräusche. Auch 
klappernde Windräder können Maul-
würfe vertreiben oder man duldet sie 
einfach im Garten.

Denn die kleinen Wühler sind Schäd-
lingsbekämpfer und halten selbst 
Wühlmäuse aus dem Garten fern.

Maulwurf im Garten
Text: Magda Prinz-Bündgens (DTSV)



Europäische Wildkatze – 
das scheueste Wildtier Deutschlands 
Text: Tamara Weidehoff, Sascha Schiffer (DTSV)

S ie meidet den Menschen und 
lebt versteckt und zurückgezo-

gen in unseren Wäldern: die Euro-
päische Wildkatze! Auch wenn sie 
optisch mit unseren zahmen Stu-
bentigern leicht zu verwechseln 
ist, hat sie mit der Hauskatze nur 
wenig gemein. Diese haben ihren 
Ursprung im Orient und kamen mit 
den Römern über die Alpen. Die 
Europäische Wildkatze hingegen 
ist eine eigenständige Tierart.

Merkmale und Sinne
Die Wildkatze hat etwas länge-
re Beine und erscheint durch das 
dichte Fell kraftvoller und massi-
ger als die Hauskatze. Das Fell ist 
dicht und weist einen gelblichen 
Unterton auf. Die kontrastrei-
chen Tigerzeichnungen – bei den 
Jungtieren gut zu erkennen – sind 
beim erwachsenen Tier verwaschen 
und kaum sichtbar. Der buschi-
ge stumpfe Schwanz hat einige 
dunkle, klar abgesetzte Ringe und 

immer ein dunkles Ende. Von der 
Stirn bis in den Nacken ziehen sich 
dunkle Streifen, während auf der 
Mitte des Rückens eine dunkle Linie 
verläuft, der sogenannte Aalstrich. 

Das Gehör der Wildkatze ist sehr 
gut entwickelt, wodurch sie Beu-
tetiere im dichten Unterholz oder 
in der Dunkelheit ohne Probleme 
wahrnehmen kann. Die Ohrmu-
scheln können in fast alle Rich-
tungen gedreht und Geräusche so 
zuverlässig lokalisiert werden. Die 
Augen der Wildkatzen sind für die 
nächtliche Jagd spezialisiert: Die 
tagsüber schlitzförmigen Pupillen 
weiten sich bei Dunkelheit und 
nehmen dabei fast 90 Prozent der 
Augenfläche ein. Auf diese Weise 
kann besonders viel Licht auf die 
Netzhaut fallen. 

Lebensweise
Wildkatzen werden auch als „Wald-
katzen“ bezeichnet, da sie ihren 

Lebensraum in Wäldern – bevor-
zugt Laub- und Mischwälder – und 
Halboffenlandschaften haben. 
Tagsüber schlafen sie meist in 
Baumhöhlen, Reisighaufen, Fels-
spalten sowie Holzpoltern (Sta-
pel gefällter Holzstämme). Sobald 
es dunkel wird, gehen sie auf die 
Jagd. Sie ernähren sich zu etwa 
80 Prozent von Kleinsäugern, wie 
Mäusen oder Ratten. Gelegentlich 
erbeuten sie auch Vögel, Eichhörn-
chen, Kaninchen oder Reptilien 
und Insekten. Diese werden mit 
den Krallen festgehalten, auf den 
Boden gedrückt und mit einem ge-
zielten Biss getötet. Sie verzehren 
ihre Beute entweder sofort oder 
verstecken sie unter Laub oder in 
dichter Vegetation. In Notzeiten 
greifen die Tiere auch auf Aas oder 
pflanzliche Kost zurück. 

Wildkatzen sind klare Einzelgän-
ger und treffen nur zur Fortpflan-
zung aufeinander. Diese findet 
zwischen Januar und März statt. 
In der sogenannten Ranzzeit ver-
größern Wildkater ihre 1500 bis 
3000 Hektar großen Streifgebiete 
und suchen nach paarungsberei-
ten Weibchen. Nach etwa 68 Tagen 
Tragzeit kommen zwei bis sechs 
Jungtiere zur Welt. Diese werden 
sechs bis sieben Wochen lang ge-
säugt und trennen sich mit vier 
bis fünf (maximal zehn) Monaten 
von der Mutter. Voll ausgewachsen 
sind Wildkatzen mit knapp 19 Mo-
naten und können sieben bis zehn 
Jahre alt werden. Das größte Wild-
katzenvorkommen in Westeuropa 
befindet sich in Rheinland-Pfalz.

Bedrohungen
Die Wildkatze steht in Deutschland 
unter Naturschutz und gehört zu 
den Verantwortungsarten inner-
halb der „Nationalen Strategie zur 
biologischen Vielfalt“. Dennoch 
werden die Wildkatzen (und andere 
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Wildtiere) aufgrund der Zerschnei-
dung ihres Lebensraumes durch 
Straßen- und Schienenverkehr be-
droht. Die Errichtung von Grünbrü-
cken kann die Gefahr von Wildun-
fällen zwar reduzieren, doch die 
intensive Nutzung der Landschaft 
drängt die Populationen zurück 
und isoliert dabei oftmals klei-
nere Gruppen und deren Genpool. 
Diese sind dann besonders anfällig 
für Inzucht und Krankheiten, die 
etwa von verwilderten Hauskatzen 
übertragen werden können. Zu den 
natürlichen Feinden der Wildkat-

zen gehören nicht nur Luchse und 
Wölfe, sondern auch Füchse und 
Greifvögel wie Uhu, Adler oder 
Habicht, die es besonders auf die 
Jungtiere abgesehen haben 

Mensch und Wildkatze
Wildkatzen gelten als unzähmbar. 
Sie gewöhnen sich auch in Gefan-
genschaft nicht an den Menschen 
und lassen sich niemals freiwillig 
von ihm berühren. Sie dulden den 
Menschen lediglich, wenn sie ein 
großes Gehege mit vielen Unter-
schlupf- und Versteckmöglichkei-

ten haben und ein respektvoller 
Abstand bewahrt wird. In freier 
Wildbahn sind sie so scheu, dass 
nur selten Bilder von ihnen ge-
macht werden. Werden ihre Ver-
stecke von Menschen entdeckt, 
kehren Wildkatzen niemals dorthin 
zurück. Sie zählen wohl zu den 
scheuesten Säugetieren bei uns in 
Deutschland.

Ü
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	 Mo	 10–12	und	16–19
	 Di	/	Do	/	Fr	 10–12	und	16–18
	 Mi	 10–14

Termine	nach	Vereinbarung

Ihr Tier ist bei uns 
in guten Händen! 

Tel. (02151) 48 00 77 
Wüstrathstr. 10 Krefeld-Uerdingen 

www.tierzahn.de		
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Schlange und Co. –
nichts fürs Wohnzimmer!
Text: Sarah Pütz (DTSV)

Exotische Haustiere erfreuen 
sich immer größerer Beliebt-

heit. Leider! Denn Schlange, Spin-
ne, Schildkröte und Co. fühlen 
sich meist nicht besonders wohl 
in menschlicher Hand. Die art-
gerechte Versorgung ist schwer, 
mitunter können die Tiere sehr 
gefährlich für den Menschen und, 
was viele unterschätzen, auch für 
unsere heimische Umwelt werden.

Verschiedenste Bedürfnisse 
Der Zentralverband Zoologischer 
Fachbetriebe (ZZF) schätzt, dass 
in mehr als vier Millionen Haus-
halten in Deutschland Exoten ge-
halten werden. Die Faszination 
für diese, besonders für Reptilien 
wie z.B. Echsen, Schlangen und 
Schildkröten ist ungebrochen. Ei-
ne Schlange in einem Terrarium ist 

eben etwas ganz an-
deres als 

e i n 

Kätzchen im Körbchen. Doch fühlt 
sich die Katze in unserer Gesell-
schaft und unseren Heimen wohl, 
ist die Schlange selbst in einem 
perfekt eingerichteten Terrari-
um nicht „Zuhause“. Die Gründe 
dafür sind zahlreich. Reptilien 
haben sehr spezielle Bedürfnis-
se, auf die dringend eingegangen 
werden muss. Denn sonst drohen 
Krankheiten wie bspw. Infekte, 
die bei den sensiblen Tieren nur 
von erfahrenen Haltern früh genug 
entdeckt und behandelt werden 
können. Sowohl die Licht-, als 
auch die Raumtemperatur müssen 
auf jede Art individuell angepasst 
werden. Einer der schwierigsten 
Komponenten stellt wohl die rich-
tige Fütterung dar. Ob lebendige 
oder bereits tote „Snacks“, ist 
wiederrum abhängig von der Art. 
Schon die Haltung von Exoten mit 
vergleichsweise einfachen Anfor-
derungen überfordert die meisten 
Halter. Angelesenes Wissen lässt 
sich viele Freunde der Exoten in 
ihren Fähigkeiten überschätzen. 
Die praktische Erfahrung fehlt – 
zum Nachteil der Tiere. Dies gilt 
übrigens auch für Papageien 

und andere exotische Vögel, 
deren angestammte Heimat 

nie das Rheinland war. 

Unzureichende Gesetze
Die leichte Beschaffung eines Exo-
ten ist der erste Fehler im System. 
Auf etlichen Reptilien-Börsen und 
Ausstellungen, sowie im Internet 
können diese ohne Einschränkung 
gekauft werden – auch als Sta-
tussymbol. Darunter immer wieder 
gefährliche Tiere wie Giftschlan-
gen – ohne irgendwelche Aufla-
gen! In vielen Bundesländern 
ist die Haltung von gefährlichen 
Exoten sogar legal. So auch in 
Nordrhein-Westfalen. Ein 2014 
vorgeschlagenes Gesetz zum Ver-
bot solcher Tiere scheiterte. 

Zudem sind viele dieser ungewöhn-
lichen Haustiere immer noch Wild-
fänge aus anderen Ländern. Das 
Fangen eines Eichhörnchens oder 
Vogels aus unseren heimischen 
Gefilden ist verständlicherweise 
strikt verboten. Ein Gesetzes-Faux-
pas! Aber auch Nachzuchten sind 
am Ende Wildtiere, deren natür-
licher Lebensraum nicht wirklich 
in einem Terrarium nachgebildet 
werden kann. Das Schlange, Echse 
und Co. keine vergleichbare Bezie-
hung zu ihrem Besitzer aufbauen 
können, wie Hund oder Katze, ist 
sicher unbestritten.
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Am Ende „siegt“ die 
Überforderung
Wie so oft sind die Tiere im End-
effekt die Leidtragenden. Die Be-
dürfnisse eines exotischen Tieres 
sind zu groß für das Wohnzimmer. 
Mit den hohen Ansprüchen überfor-
derte Besitzer suchen Wege, sich 
der Tiere zu entledigen. Unzählige 
Schildkröten an Weihern und Burg-
teichen sind ein Zeugnis davon. 
In die Toilette gespülte Zierfische 
oder gar Schlangen belegen das 
Ende so manches Traums ein exo-
tisches Haustier zu halten. Gerade 
in Großständen landen viele Spin-
nen oder Skorpione bestenfalls im 
Tierheim. In die heimische Natur 
ausgesetzt, sind für viele exoti-
sche Tiere die Überlebenschance 
gleich Null. Denn spätestens im 
Winter erfrieren oder verhungern 
sie elendig, da sie mit den hie-
sigen Wetterbedingungen nicht 
zurechtkommen. 

Doch einzelne Arten haben sich in 
der Vergangenheit mit dem Leben 
hierzulande anfreunden können. 
Sehr zum Leidwesen so mancher 
hier angestammter Tierart. Im 
Köln-Bonner Raum nisten z.B. seit 
Jahren Halsbandsittiche, die in 
Afrika und Asien beheimatet sind. 
Diese Exoten sind wohl einmal aus 
einem Zoo ausgebrochen und leben 
nun in eigentlich von heimischen 
Vögeln bewohnten Baumhöhlen. 
Die in Schwärmen auftretenden 
Sittiche verdrängen so hiesige 

Vogelarten. Aber auch freileben-
de Waschbären oder im Amazonas 
beheimatete Guppys, die nun an 
der rheinischen Erft schwimmen, 
zeugen von den vielen misslun-
genen Versuchen ein exotisches 
Haustier halten zu wollen.

Internationale Exoten 
in deutschen Tierheimen
Steigt die Anzahl einer bestimmten 
Tierart in deutschen Haushalten, 
nimmt auch automatisch deren An-
zahl in den Tierheimen zu. Dort ist 
man nicht grundsätzlich auf deren 
Haltung eingestellt. Denn im Ver-
gleich zu Hund und Katze ist die 

Versorgung schwieriger und kost-
spieliger! Denn der Bau von Ter-
rarien, das Futter und die Pflege 
eines Exoten sind teuer. Zudem ge-
staltet sich die Vermittlung eines 
Reptils oder anderen Exoten in den 
meisten Fällen sehr schwer. Die 
Rückführung einer Python in die 
Tropen wäre der Wunsch, scheidet 
jedoch schon aus Kostengründen 
aus. So bleibt immer der Kompro-
miss, solche Haustiere doch in pri-
vate Hände zu vermitteln.

Am Ende kann man nur von der Hal-
tung exotischer Haustiere abraten!
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Aus der Region – für die Region, und das seit 1983!

Unser Sortiment bietet alles für Hunde, Katzen, 
Nager, Pferde, Tauben, Vögel, Fische und Ihren Garten.

 Ganz aktuell: Pinienrinde und Blumenerde.

Außerdem: 
große Auswahl an BARF-Fleisch, 

Zubehör sowie Futtermöhren.

„Kommen Sie doch einfach mal stöbern – 
wir nehmen uns Zeit für Sie!“

Robert-Bosch-Str. 10 · 41844 Wegberg / Rath-Anhoven
Telefon 02431 – 3894 · Fax 02431 – 7 66 36

Mo – Fr 09:00 – 18:00 Uhr · Sa 09:00 – 14:00 Uhr
www.heimtierbedarf-peters.de 

https://www.facebook.com/petersundnoesen/

Peters & Nösen GmbH
Heimtier und Gartenbedarf
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Heidelbeer Tarte
Diese französisch angehauchte Tart ist sehr fruchtig und saftig. Die kleinen blauen 
Beeren ergeben zusammen mit dem knusprigen Mürbeteig eine schmackhafte 
Auszeit, die aufgrund der fi en Zubereitung auch in der Woche gebacken werden 
kann. Zudem lässt sie sich auch prima vorbereiten. Probieren Sie meine Heidel-
beer Tarte doch einmal aus! Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Nachmachen und 
schon jetzt einen guten Appetit!

Ihre
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Menge: 1 Tarte mit Ø 22 cm
Backzeit: 30 Minuten

Zutaten Mürbeteig:
  160 g Mehl
  110g Pflanzenmargarine, 

    gut gekühlt (z. B. Alsan)
  40 g Zucker
  2 Msp. Backpulver
  1 Prise Salz
  2-3 EL eiskaltes Wasser

Zutaten Füllung:
  4 Tassen Heidelbeeren (500 g)
  120 ml Wasser
  2 EL Maisstärke
  2 EL frischer Zitronensaft
  80 g Zucker

Zubereitung Mürbeteig:
Trockene Zutaten in einer Schüssel 
vermischen. Die kalte Pflanzenmarga-
rine in Flöckchen darübergeben und 
alles mit den Knethaken des Hand-
rührgeräts oder mit den Händen zu 
feinen Krümeln mischen. Nach und 
nach unter Rühren 2-3 EL eiskaltes 
Wasser zufügen, bis sich die Krümel 
zu größeren Klumpen verbinden. Al-
les mit den Händen schnell verkne-
ten, den Teig zu einer Kugel formen, 
flach drücken und in Frischhaltefolie 
gewickelt 30 Min. kalt stellen. Den 
Backofen auf 190° Ober-/ Unterhit-
ze vorheizen und eine Spring- oder 
Tarteform (Ø 22 cm) befetten. Für 
den Tarteboden den Teig zwischen 
zwei Lagen Frischhaltefolie oder auf 
wenig Mehl ca. 1 cm dick ausrollen, 
in die Springform legen und dabei 
mit den Fingern einen gleichmäßig 
hohen Rand formen. Den Boden mit 
einer Gabel mehrmals einstechen und 
im Backofen auf mittlerer Schiene 
etwa 20 Minuten backen, bis er leicht 
gebräunt ist. Den fertigen Tarteboden 
herausnehmen und abkühlen lassen.

Zubereitung Füllung:
2 EL Wasser von den 120 ml Wasser 
nehmen und damit die Maisstärke 
anrühren. 1 Tasse der schönsten fri-
schen Beeren inzwischen auf die Seite 
geben – diese werden zum Schluss 
auf der Tarte verteilt. In einem Topf 
2 Tassen Heidelbeeren mit dem restli-
chen Wasser zum Kochen bringen. Die 
Hitze reduzieren und die Beeren bei 
gelegentlichem Rühren für 4-5 Minu-
ten köcheln lassen, bis sie anfangen 
aufzuplatzen. Sodann die angerührte 
Stärkemischung zusammen mit dem 
Traubenzucker und dem Zitronensaft 
zu den Beeren mischen und das Ganze 
nochmals zum Kochen bringen. Hitze 
reduzieren und solange simmern las-
sen (etwa 30-60 Sekunden), bis es 

anfängt, sich zu verdicken. Die Mas-
se eventuell etwas nachsüßen. Den 
Topf vom Herd nehmen und 1 Tasse 
frische Blaubeeren in die heiße Bee-
renmischung unterheben. Die heiße 
Beerenfüllung sofort in den gekühl-
ten Tortenboden füllen und verteilen. 
Zum Schluss noch die letzte 1 Tasse 
der schönsten frischen Beeren auf der 
Tarte verteilen und ein wenig andrü-
cken, damit sie gut halten. Die Tarte 
im Kühlschrank für mindestens 30 
Minuten oder über Nacht abkühlen 
lassen.

Tipp:
2 Tassen frische Heidelbeeren können
auch durch 2 Tassen gefrorene Beeren
ersetzt werden.
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Der Tierschutz Mönchengladbach e.V. (TS) nimmt den Datenschutz sehr ernst. Die vollständige Datenschutzerklärung finden Sie in unserem 
Online-Angebot unter www.tierschutz-moenchengladbach.de oder erhalten diese im Tierheim Mönchengladbach ausgehändigt oder auf 
Anfrage per Post übersandt.

  Ich habe die Datenschutzerklärung des Tierschutz Mönchengladbach gelesen und bin mit der Speicherung und Verarbeitung der in 
diesem Antrag genannten personenbezogenen Daten zum Zweck des Fördererservices durch den TS einverstanden und willige ein, 
vom TS per Post oder elektronisch kontaktiert zu werden.

  Hiermit ermächtige ich den Tierschutz Mönchengladbach e.V. widerruflich, die von mir zu 
entrichtende Zahlung bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutz Mönchengladbach e.V. auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der 
Tierschutz Mönchengladbach e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten und die 
entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. 

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstat-
tung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbar-
ten Bedingungen. Diese Ermächtigung ist jederzeit widerrufbar. 

Sehr geehrter Spender! 
Spenden an uns sind steuer  -
lich absetzbar. Um von uns 
eine Spenden bescheinigung 
zu er halten, tragen Sie im 
Über weisungsträger bitte 
Ihren vollen Namen und 
Ihre Anschrift ein.
 
Wir sind wegen Förderung des 
Tier schut zes als besonders för-
derungswürdig anerkannt, ge- 
meinnützigen Zwecken dien end, 
nach dem letzten uns zugestell-
ten Freistell ungs be scheid des 
Finanzamtes Mönchen gladbach-
Mitte, Steuer-Nr. 121/5789/4686, 
vom 16.05.2019 nach § 5 Absatz 
1 Nr. 9 des KStG von der Körper-
schaftssteuer befreit.

Es wird bestätigt, dass die Zu wen-
d ung nur zur Förderung begüns-
tigter Zwecke im Sinne der Anlage 
I Ab schnitt A Nr. 11 zu § 48 Ein-
komm ens steuer-Durch führ ungsver-
ordnung verwendet wird.

Für die Tiere spenden – 
mit diesem GiroCode!

€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepflicht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 

Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

D E 0 6 3 1 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 3 9 0 4 2 7

M G L S D E 3 3 X X X 

T I E R S C H U T Z  M O E N C H E N G L A D B A C H

M A G  3 0 / 2 0 2 2
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Kaum steigen die Temperaturen 
wieder dauerhaft, erwachen die 

ungeliebten Zecken. Die kleinen Blut-
sauger sind nicht nur lästig, sondern 
können auch Krankheiten wie die Bor-
reliose übertragen. Beim Menschen 
ist sie die am häufigsten diagnosti-
zierte Krankheit im Zusammenhang 
mit einem Zeckenbiss, doch auch 
beim Hund kommt sie oft vor.

Wie gefährlich ist die Borreliose 
beim Hund?
Obwohl Hunde sich häufig mit den 
Bakterien infizieren, die die Borre-
liose auslösen, kommt es selten zu 
einer Erkrankung mit Symptomen. 
In den meisten Fällen verweilen die 
Borrelien in der Haut des Hundes und 
regen dort die Antikörperbildung an. 

Ist das Immunsystem Ihres Hundes 
aber durch andere Infektionen ge-
schwächt, breiten sich die Erreger im 
Körper aus.

Was sind die wichtigsten 
Symptome einer Borreliose?
Erkrankt Ihr Hund an Borreliose, so 
treten Anzeichen meist zwei bis fünf 
Monate nach der Infektion auf. Eine 
Rötung der Haut an der Bissstelle 
kann sich direkt zeigen, ist aber nur 
selten und verschwindet nach einer 
Woche wieder. Leider sind die Symp-
tome der Borreliose beim Hund eher 
unspezifisch. Zu den wichtigsten An-
zeichen zählen aber: Gelenkentzün-
dung und Lahmheit, Fieber, Appetit-
losigkeit, Schwäche und Schwellung 
der Lymphknoten. Vor allem beim 

Golden Retriever, Labrador und Berner 
Sennenhund treten auch Entzündun-
gen der Niere auf.

Wie lässt sich die Borreliose beim 
Hund nachweisen?
Die Diagnose einer Borreliose beim 
Hund setzt sich aus mehreren Puzz-
leteilen zusammen. Vermutet der 
Tierarzt aufgrund des Vorberichts 
(Zeckenbiss) und der klinischen Sym-
ptome eine Infektion, gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten diese nach-
zuweisen. Als Goldstandard gilt eine 
Kombination aus zwei Verfahren, bei 
denen vorhandene Antikörper nach-
gewiesen werden (ELISA und Western-
blot). Leider ist der Nachweis von An-
tikörpern nicht gleichbedeutend mit 
einer tatsächlichen Erkrankung Ihres 

Borreliose beim Hund
Text: Dr. Susanne Matthei (DTSV)
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Broicher Hofweg 35
41189 Mönchengladbach

www.broicherhof.net
broicherhof@web.de
Tel. 02166 - 52853

Broicher Hofweg 35
41189 Mönchengladbach

www.broicherhof.net
broicherhof@web.de
Tel. 02166 - 52853

Reiten für Klein & Groß
Pferdefreunde 

Broicher Hof e.V.
 

Reitschule für 
Anfänger & 

Fortgeschrittene.
Longen, Einzel & 

Abteilungen.
Bodenarbeit, 

Abzeichen und 
vieles mehr 

rund um unseren 
Partner Pferd.

 
In den NRW Ferien für 

Kids ab 6 Jahren 
Reiterferienprogramm.

 
Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch

Ihr Broicher Hof Team 

BROICHER HOF
PFERDEFREUNDE BROICHER HOF E.V.

Broicher Hof - 
Reiten für Klein und Groß

FN Reitschule für 
Erwachsene, Jugendliche 

und Kinder

Reiterferien, 
Kindergeburtstage, 
Ausritte, Ponyreiten

Reitabzeichen und vieles 
mehr rund um unseren 

Freund und Partner Pferd

Gerne können Sie sich 
bei einem Probereiten 

selber einen Eindruck von 
uns, unseren Pferden und 

unserem Hof machen.

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Ihr Broicher Hof Team

Broicher Hofweg 35
41189 Mönchengladbach

www.broicherhof.net
broicherhof@web.de
Tel. 02166 - 52853

Broicher Hof -
Reiten für Klein und Groß

 
FN geprüfte Reitschule 

speziell für Kinder, 
aber auch Erwachsene 

sind herzlich willkommen.
 

Wir bieten für Kinder 
Reiterferien MIT & OHNE
Übernachtung an in allen 

NRW-Ferien.
 

Auch gibt es Ponyreiten, 
Ausritte, Mini-Reiten für
Kinder ab 2 Jahren bei

uns auf dem Hof.
 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

 
Das Broicher Hof Team

Broicher Hofweg 35
41189 Mönchengladbach

www.broicherhof.net
broicherhof@web.de
Tel. 02166 - 52853
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Hundes. Deshalb muss eventuell noch 
eine Hautprobe nahe der Bisswunde 
untersucht werden, um den Erreger 
direkt nachzuweisen. Ist der Test po-
sitiv, ist die Diagnose gesichert.

Welche Behandlungs-
möglichkeiten gibt es?
Für die Therapie der Borreliose beim 
Hund kommen verschiedene Antibio-
tika für die Dauer von etwa vier Wo-
chen zum Einsatz. Häufig stellt sich 
schon kurz nach Beginn der Behand-
lung eine deutliche Verbesserung der 
Symptome ein. Die Borrelien werden 
aber oft nicht vollständig beseitigt. 
Ist die Borreliose schon chronisch, 
bleibt ein Behandlungserfolg häufig 
aus oder es kommt zu Rückfällen. In 
diesem Fall setzen Tierärzte zusätz-
lich Entzündungshemmer ein, um die 
Symptome zu lindern.

Wie stehen die Heilungschancen 
bei der Borreliose?
Wie bei vielen anderen Erkrankung 
gilt auch hier: Je eher sie Ihren Hund 
behandeln lassen, desto besser sind 
die Heilungschancen. Denn ist die 
Infektion bereits chronisch, treten 
möglicherweise immer wieder Rück-
fälle auf.

Wie kommt es zur Erkrankung?
Borrelien sind Bakterien, die von der 
Zeckenart Holzbock übertragen wer-
den. Die Erreger befinden sich im 
Darm der Zecke und wandern während 
der Blutmahlzeit innerhalb von 16 
bis 24 Stunden in die Speicheldrü-

se der Zecke. Erst dann erfolgt die 
Übertragung der Borrelien auf den 
Hund. Die Bakterien vermehren sich 
an der Einstichstelle und verbreiten 
sich anschließend im Bindegewebe. 
Bei manchen Hunden wandern die 
Bakterien von der Haut aus in andere 
Gewebe und Gelenke und lösen dort 
Symptome aus.

Wie kann ich Borreliose 
vorbeugen?
Zur Vorbeugung von Borreliose eignet 
sich daher eine gute Zeckenprophyla-
xe am besten für den Hund. Geeignete 
Mittel stehen in Form von Spot on 
Präparaten, Halsbänder oder Sprays 
zur Verfügung. Achten sie darauf, 
dass Ihr Hund schon bei milden Tem-
peraturen ausreichend gegen Zecken 
zu schützen und wiederhole sie die 
Behandlung regelmäßig.

Impfung gegen Borreliose?
Seit 1999 steht für Hunde ein Impf-
stoff gegen Borreliose zur Verfügung. 
Gegen eine bereits vorhandene Infek-
tion mit Borreliose kann die Impfung 
nichts ausrichten. Die Impfung ist 
jährlich zu wiederholen. Sind sie oft 
im Wald oder auf Wiesen mit Ihrem 
Hund unterwegs, ist die Impfung eine 
sinnvolle Sache.
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Registrieren Sie 
Ihren Liebling 
schnell, einfach 
und kostenlos!

www.fi ndefi x.com 
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Vorsicht vor 
vermeintlichen 
Feldhasen-
Waisenkindern! 
Text: Jasmin Pulver

Feldhasen sind Nestflüchter, das 
heißt, ihre Jungtiere kommen voll 

entwickelt zur Welt. Ihre Augen sind 
bereits geöffnet, sie tragen Fell und 
können bereits kurz nach der Geburt 
an Grashalmen und anderem Grünzeug 
knabbern. Trotzdem sind sie auf Milch 
angewiesen. Mama Feldhase säugt ihre 
Kleinen nur ein- bis höchstens zweimal 
am Tag und genauso wenig schaut sie 
nach ihrem Nachwuchs. 

Die kleinen Hasen sitzen während ih-
rer Abwesenheit in sogenannten «Sas-
sen». Das sind Mulden, die sich häufi  
auf Feldern oder Wiesen befi den. In 
diesen Kinderstuben fühlen sich die 
kleinen Hoppler wohl und geborgen – 
auch wenn das für den Menschen auf 
den ersten Blick nicht so aussehen 
mag. NEIN, diese Kleinen sind keine 
verlassenen Wesen, die Hilfe brauchen. 
Und NEIN, sie werden nicht sterben. 

Bitte beachten!
Hunde sollte man während der „Sa-
ssen-Zeit“ an die Leine nehmen und 
mit ihnen auf den Wegen bleiben. Und 

sollte ein Feldhasen-Baby in einer Mul-
de allein entdeckt werden: Bitte nicht 
entnehmen, da die Mutter meist nur 
auf Futtersuche ist, die jedoch Stun-
den dauern kann. Erst wenn es of-
fensichtlich ist, dass die Hasenmutter 
nicht mehr zurückkehren wird, weil sie 
eventuell erschossen oder überfahren 
wurde, darf der Mensch eingreifen. In 
diesem Fall sollte das Kleine sofort zu 
den entsprechenden Experten, wie den 
Pfle ekräften im Tierheim Mönchen-
gladbach, gebracht werden. Denn ohne 
Mutter stirbt der Nachwuchs! 

Aufzucht im Tierheim
Im Tierheim Mönchengladbach küm-
mern sich die Pfle erinnen und Pfle er 
aktuell um drei Feldhasenbabys. Die 
Aufzucht dieser kleinen Wesen bedarf 
viel Fingerspitzengefühl, doch mit vol-
lem Einsatz und ganz viele Liebe, wer-
den die Drei zu stattlichen Feldhasen 
heranwachsen.

„Gassi gehen”
Mittwoch bis Sonntag 10-12 Uhr 

Führen Sie die im Tierheim vorübergehend unter-
gebrachten Hunde aus. Lernen Sie interessante Tiere 
und gleichgesinnte Menschen kennen! Gassigeher 

müssen einen Sachkunde nachweis erbringen. 
Bitte gute Laune und den Gassigänger-Ausweis 

nicht vergessen. Danke!

... mit Tierheim-Hunden ist eine sinnvolle 
und befriedigende Freizeit be schäftigung!
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Sie haben vollkommen Recht, es 
liest sich provokativ als auch pla-

kativ, aber genau das passiert täg-
lich in unseren Gärten. Während wir 
auf unseren Sonnenliegen mit einem 
kühlen Kaltgetränk liegen und die 
UV-Strahlen auf uns scheinen las-
sen, kämpfen unzählige Insekten ums 
Überleben, wenn der Mähroboter sei-
ne Kreise durch den Garten zieht.

Dieser ist wie Motorsensen, Freischnei-
der oder andere Gartenwerkzeuge eine 
echte Gefahr für Igel sowie andere Gar-
tentiere und dennoch liegt er bei Gar-
tenbesitzern voll im Trend. Und da die 
Hersteller mittlerweile zu Recht darauf 
hinweisen, dass das Gerät nicht unbe-
aufsichtigt im Beisein von Kindern und 
Haustieren arbeiten darf, lassen man-
che Menschen ihren Mähroboter nachts 
laufen. Dies kann jedoch tödlich für 
Igel und viele andere Tiere wie In-
sekten, Amphibien, Spinnentiere und 
weitere kleine Säugetiere ausgehen. 

Denn gerade Igel flüc ten nicht bei Ge-
fahr, sondern rollen sich zusammen und 
verharren der Dinge, die dort kommen. 
Meist endet es tödlich für die kleinen 
Stachelträger – fast immer ist das be-
troffene Tier verstümmelt. Natürlich 
können Sie nicht ständig die Tiere in 
Ihrem Garten im Auge behalten. Und 
doch ist es ganz einfach, Mähroboter 

und Tierschutz miteinander zu verei-
nen. Wir zeigen Ihnen wie das geht.

Regel 1: Ab der Dämmerung gehört 
der Mähroboter an die Ladestation – 
tagsüber unter Aufsicht mähen

Regel 2: Mögliche Rückzugsorte groß-
zügig umfahren – Blühinseln, Igel-
häuschen schaffen

Regel 3: Den Rasen regelmäßig ablau-
fen und Heckenkanten kontrollieren

Regel 4: wenn schon Mähroboter, dann 
unbedingt mit einem Ultraschallsen-
sor ausgestattet – leider gehört ein 
solcher Sensor noch nicht zur Stand-
artausstattung

Kunterbunte Artenvielfalt 
Jeder der sich mit der Idee anfreun-
det, Blumen und Wildwuchs in Rasen 
oder Wiese Platz zu geben, kann damit 
viel für die Artenvielfalt tun. Dazu 
muss man nur so selten wie mög-
lich mähen, damit sich die Blüten 
zwischen den Mäheinheiten voll ent-
wickeln und zumindest teilweise ver-
blühen und aussamen können. Denn 
auf einem blühenden Rasen fi den In-
sekten und damit auch Vögel, Igel und 
andere Wirbeltiere Nahrung. Auch der 
Gartenbesitzer kann sich freuen: Ein 
solcher Rasen macht deutlich weniger 
Arbeit und benötigt weder Gift noch 
Düngung und lässt jedes Gärtnerherz 
aufblühen. Die Igel und Insekten wer-
den es Ihnen danken!

Wie Igel und Insekten 
ihr Leben verlieren
Text: Anne Lehmann (DTSV)
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Kaeser Partner
• Handwerker-, Werkstatt- und 
   Industriekompressoren
• Baustellenkompressoren
• Druckluftaufbereitung

Bearbeitung und Instandsetzung
von Verbrennungsmotoren
sowie
technische Betreuung
von Old- und Youngtimern

ralph Keller
ehem. Peter Windeln GmbH & Co. KG

Lehmkuhlenweg 17 · 41065 Mönchengladbach
Tel.: 02161/9686-0 · www.ralph-keller.de
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City Apotheke
Inh. Stefanie Specks 
Bismarckstraße 34
41061 Mönchengladbach 
Tel: 02161/26162
Email: city.apo@t-online.de 
www.city-apotheke-moenchengladbach.de
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Ob nun als Delikatesse im Salat, 
auf dem Grill oder als Beilage in 

der Pasta – Garnelen erfreuen sich 
enormer Beliebtheit. Sicher auch, 
weil sich die Menschen zunehmend 
von Fisch ernähren. Die Probleme 
um die Mast und Schlachtung von 
Schwein, Rind und Co. tragen manch-
mal merkwürdige Auswüchse. 

Recherchen des britischen TV-Sen-
ders Channel 4 lassen einem auch 
bei der Garnelen-Aufzucht den Atem 
stocken. Die Zucht von Garnelen in 
Farmen galt lange Zeit als gute 
Alternative gegen die Zerstörung 
wildlebender Populat ionen und 
als geeignetes Mittel, auch noch 
größere Mengen der Schalentiere 
für den unersättlichen Hunger auf 
Fleisch zu produzieren. Doch Be-
richte über die unwiederbringliche 
Zerstörung von Mangrovenwäldern 
waren ein erster Stopper für das 
Milliardengeschäft. Die Medienbe-
r ichte machten so manchem ein 
schlechtes Gewissen. 

Als dann 2015 durch den br it i-
schen Guardian in sechsmonati-
ger Recherche aufgedeckt wurde, 
dass Sklaven auf thailändischen 
Fischfangboten, die das Futter für 
Garnelenfarmen fangen, sogar mit 
Hinrichtungen auf den Schiffen be-

droht waren, entstand eine Welle 
der Empörung. Doch die Sklaverei 
erstreckte sich seit Jahren auch 
auf die Garnelenfabriken und das 
Pulen von Hand. 

Auch wenn der deutsche Lebens-
mitteleinzelhandel versuchte, bei 
solchen Produzenten nicht mehr zu 
kaufen, blieben Herkunft und da-
mit Produktionsumstände vielfach 
im Dunkeln. Verflochtene Firmen 
rund um den Globus, „nicht öffent-
lich gemachte Zollaufzeichnungen 
machten es schwer, nachzuweisen, 
wo die Garnelen am Ende herkom-
men“, so der Deutschlandfunk.

Zur Aufzucht von Garnelen wird 
weltweit primär Fischmehl einge-
setzt. 2-3 Gramm davon sind nötig, 
um ein Gramm Garnele zu züchten. 
Ein Irrweg der Kalorienverschwen-
dung, der Umwelt und Welternäh-
rung nachhalt ig schädigt. Dazu 
kommt ein hoher Medikamenten-

einsatz inkl. Antibiotika, um die 
sensiblen Tiere durch den Stress 
der drangvollen Mastenge zu brin-
gen. Doch 55.000 Tonnen essen die 
Deutschen weiterhin pro Jahr.

Der britische Sender Channel 4 do-
kumentiert aber den eigentlichen 
Skandal. Die Eiablage bei den Weib-
chen wird durch das Herausreißen 
eines Auges künstlich ausgelöst. 
So brutal, dass die Unternehmens-
sprecherin den Vorgang vor der Ka-
mera nicht beschreiben mag. Aber 
zeitsparend, Prof it steigernd und 
sogar eine von der UN Lebensmit-
tel- und Landwirtschaftsorganisa-
tion empfohlene Vorgehensweise. 
Das ist das Allerletzte!

Garnelen – 
wirklich guten Appetit?
Text: Sara Lowe (DTSV)

Den englischsprachigen Beitrag des britischen Sen-
ders «Channel 4» können Sie sich hier anschauen: 
www.dailymotion.com/video/x13yjcc
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Das Thema Tod betrifft uns alle irgendwann. Doch gesprochen wird darüber meist 
nicht. Ist es so weit und ein geliebtes Tier verstirbt, dann weiß man nicht, wohin 
mit seinen Emotionen.

Wie zeigen Sie Ihre Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit? Was ist der 
angemessene Rahmen, Ihrem Liebling zu gedenken? Was können oder möchten 
Sie aufwenden? Die ROSENGARTEN-Vorsorge gibt Ihnen die Möglichkeit, über all 
diese Entscheidungen zu einem frühen Zeitpunkt nachzudenken, an dem Sie Ruhe 
und die Kraft dafür haben.

In der schweren Stunde des Abschieds ist für Ihr Tier alles geregelt. Sparen Sie 
einen Teil oder bereits alle Kosten der Bestattung an und sichern Sie sich den 
aktuell gültigen Preis. Der ROSENGARTEN-Tierbestattung liegt es am Herzen, dass 
jedes Tier einen würdevollen Abschied erhält und bezuschusst jede Vorsorge mit 
25 € für das Kleintier oder 125 € für das Pferd. 

Die Leser des Vereinsmagazins erhalten bis zum 31.12.2022 zusätzliche 15 € für die 
Vorsorge eines Kleintieres oder 25 € für die Vorsorge eines 
Pferdes mit dem Aktionscode: 
DTV-RG-2022. 

www.rosengarten-vorsorge.de

Wenn du gehst, wo gehe ich dann hin?

Bestattungsvorsorge für das geliebte Tier

Telefon:  05433 – 913 70  •  E-Mail: info@mein-rosengarten.de

Weil die würdevolle Bestattung
 keine Geldfrage sein darf - 

Mit dem Code DTV-RG-2022  erhalten  
Sie einen Zuschuss auf Ihre Vorsorge.
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Kleinenbroicher Str. 33
41238 Mönchengladbach-Giesenkirchen

Telefon  0 21 66 – 29 50 517
www.ihre-tierarztpraxis-giesenkirchen.de

Ihre 
     Tierarztpraxis
    Astrid 
      Lodowicks

Unsere Sprechzeiten für Sie:
Mo,Di,Do,Fr

8.00–12.00 und 14.00–18.00 Uhr

Mittwoch
8.00–12.00 Uhr

Samstag
10.00–12.00 Uhr

ausschließlich nach telefonischer Vereinbarung

Notfälle bitte möglichst kurzfristig telefonisch 
anmelden

Anzeige-Tierschutzverlag_87_5x130_210614_K1.indd   1Anzeige-Tierschutzverlag_87_5x130_210614_K1.indd   1 14.06.21   16:5114.06.21   16:51
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Hörcentrum Müller  

Croonsallee 29, 41061 Mönchengladbach

info@hoercentrum-mueller.de  

DAS Hörcentrum in Mönchengladbach

Telefon 02161 24 74 113 

Geöffnet: Mo–Fr 9–18 Uhr und Sa 10–13 Uhr  

www.hoercentrum-mueller.de
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www.autohaus-mommerskamp.de 
MG · Burggrafenstr. 53-57 · 02161 82121-0www.autohaus-mommerskamp.de 

MG · Burggrafenstr. 53-57 · 02161 82121-0
www.autohaus-mommerskamp.de 
MG · Burggrafenstr. 53-57 · 02161 82121-0
www.autohaus-mommerskamp.de 
MG · Burggrafenstr. 53-57 · 02161 82121-0
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